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Finanzplatz

Tanja Weiher (Bild), 
Verwaltungsrätin beim 
Asset Manager GAM, 
hat per sofort ihre Funk-
tion aufgegeben. Sie 
wird Stabschefin des 
neuen UBS-CFO Kirt 

Gardner. 2011 verliess sie nach über zehn 
Jahren die Grossbank und gründete das 
Beratungsunternehmen Weiher Partners. 
2013 wurde sie bei GAM Mitglied des Ver-
waltungsrats. Ihr künftiger Vorgesetzter, 
Gardner, ist seit Anfang Jahr CFO der UBS 
und löste Tom Naratil ab, der als Ameri-
ka-Chef in die USA wechselte. 

Hanspeter Wohlwend 
(Bild), vormals Chief 
Operating Officer und 
stellvertretender CEO 
der Notenstein Privat-
bank, übernimmt am  
1. März die Leitung 

Group Product Management der LLB-
Gruppe. Wohlwend leitete bei der Noten-
stein Privatbank von 2012 bis 2015 in der 
COO-Funktion die Bereiche Produkte & 
Handel, Operations sowie Business Deve-
lopment. Zuvor war er bei Notenstein so-
wie bei Wegelin & Co. in leitenden Posi-
tionen in der Anlagemethodik und im 
Portfoliomanagement sowie in der Pro-
duktentwicklung und im Handel tätig. 
Das von Wohlwend übernommene 
Group Product Management ist für das 
Product-Lifecycle-Management der ge-
samten LLB-Gruppe verantwortlich. 
Wohlwend verfügt über ein Studium der 
Betriebswirtschaft der Universität St. Gal-
len und promovierte dort im Jahr 2001   
in Finanzmarkttheorie.

Josef Andres (Bild) ist 
zum neuen Verwal-
tungsratspräsidenten 
der Liberty Vorsorge ge-
wählt worden. Andres 
war von 1997 bis 2004 
Geschäftsleitungsmit-

glied und CEO des Touring Club Schweiz 
und danach Geschäftsführer des ADAC in 
Deutschland. Seit 2008 führt er die Strate-
gie- und Unternehmensberatungsfirma 
Consenio. Er ist Eidg. Dipl. Versiche-
rungsfachmann und Dipl. Betriebswirt. 
Liberty Vorsorge, gegründet im Jahr 2005, 
ist eine Vorsorgeplattform im Bereich der 
beruflichen und gebundenen Vorsorge. 
35 Mitarbeitende betreuen ein Kapital 
von rund 1,3 Milliarden Franken.

Jean-François Deroche  
(Bild) wurde mit Wir-
kung ab 18. Januar zum 
Chief Executive Officer 
von Crédit Agricole 
 (Suisse) ernannt. Seit 
2011 war Deroche Seni-

or Regional Officer für die Region Ameri-
ka und Senior Country Officer für die USA 
bei der Crédit Agricole Corporate & In-
vestment Bank, dem Finanzierungs- und 
Investmentunternehmen der Crédit Agri-
cole Gruppe. Er begann seine Laufbahn 
1982 bei der Crédit Lyonnais, wo er ver-
schiedene Positionen bekleidete, unter 
anderem als Senior Banker in der Abtei-
lung für europäische Kunden in New 
York, als General Manager der Niederlas-
sung in Boston und als Leiter der Kun-
denbetreuung der Investmentbank. Spä-
ter wurde er Leiter Investment Banking in 
Japan. 2004 trat er in die Dienste der Cré-
dit Agricole Corporate & Investment 
Bank, für die er die Fusion der Kapital-

markteinheiten von Crédit Agricole Indo-
suez und Crédit  Lyonnais leitete. 2005 
wurde er zum Generalsekretär der Ein-
heit Markets and Brokers und 2008 zum 
Leiter Global  Market Division für die Re-
gion Amerika ernannt. Deroche hat das 
Institut d’études politiques in Paris absol-
viert und besitzt einen Abschluss in 
Rechtswissenschaften. Er folgt auf Hervé 
Catala, der kürzlich neue Aufgaben im 
Bereich Key Clients der Crédit Agricole in 
Paris übernommen hat.

IT

Peter Brändle (Bild) 
übernimmt bei Abraxas 
die Leitung der neuen 
Business Unit Steuern 
und ist damit zuständig 
für alle Aktivitäten von 
Abraxas im Bereich 

Fachapplikationen für Steuerämter und 
Steuerverwaltungen, welche in dieser 
neu geschaffenen Business Unit zusam-
mengeführt wurden. Brändle arbeitet seit 
2010 als Partner und Geschäftsleitungs-
mitglied für Infover und verantwortete 
dort unter anderem den Bereich Steuern. 
Mit seinem Wechsel zu Abraxas wird er 
neben der Leitung der neuen Business 
Unit in Personalunion auch forthin die 
Geschäfte der am 1. Januar von Abraxas 
übernommenen Infover führen.

Pierre Bolle (Bild) stösst 
neu zum Team von 
Swiss Cloud Compu-
ting. Er übernimmt die 
Verantwortung für das 
Sales Management und 
ist neues Mitglied der 

Geschäftsleitung. Bolle war zuvor wäh-

rend 14 Jahren für den IT- und Technolo-
giekonzern Hewlett-Packard (Schweiz) 
AG tätig, zuletzt als Country Manager 
 Indirect Business.

Yves Pitton  (Bild)  
übernimmt die Leitung 
von VTX von Philippe 
Roditi und Francis Cob-
bi, den Gründern und 
bisherigen Geschäftslei-
tern. Er arbeitete nach 

seinem Abschluss als ETH-Ingenieur bei 
McKinsey und nahm danach während 
zehn Jahren verschiedene Funktionen in 
der Geschäftsleitung des Waadtländer 
Konzerns Kudelski wahr. Zuletzt war er 
CEO und Verwaltungsratsmitglied einer 
in neuen Technologien tätigen Firma im 
Silicon Valley. Philippe Roditi und Fran-
cis Cobbi werden Yves Pitton bis Ende Fe-
bruar unterstützend zur Seite stehen und 
danach im Verwaltungsrat des Unterneh-
mens bleiben.

Anwälte

Marco A. Rizzi ist neuer Partner bei der 
Anwaltskanzlei Bratschi, Wiederkehr & 
Buob. Neuer Konsulent in der Kanzlei ist 
Walter H. Boss. Rizzi studierte an der 
Universität in Bern und am King’s Col-
lege in London. Er leitete zuvor Anwalts-
büros in Madrid und Zürich. Boss stu-
dierte ebenfalls an der Universität Bern 
und an der New York University School of 
Law. Nach dem Studium arbeitete er in 
der Eidg. Steuerverwaltung in der Abtei-
lung Internationales. 

Bertrand Schott, Valerie Meyer Bahar, 
 Tamir Livschitz und Laurence Uttinger 
sind per 1. Januar neue Partner bei der 

Anwaltskanzlei Niederer Kraft & Frey in 
Zürich. 

Bernd Hauck ist neuer Partner bei der 
Kanzlei Kellerhals Carrad. Hauck studier-
te Recht in Tübingen (D) und Freiburg 
und promovierte in Basel. 

Behörden

Nathalie Falcone (Bild) 
wurde vom Bundesrat 
per 1. Februar zur neuen 
Generalsekretärin des 
Eidg. Departements für 
Verteidigung, Bevölke-
rungsschutz und Sport 

ernannt. Sie folgt auf Brigitte Rindlisba-
cher, welche in den vorzeitigen Ruhestand 
tritt. Falcone hat an der Philosophischen 
Fakultät der Universität Freiburg Altphilo-
logie, Geschichte und Archäologie studiert 
und 1990 mit dem Lizenziat abgeschlos-
sen. 1992 trat sie als Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin ins damalige Verkehrs- und 
Energiewirtschaftsdepartement ein, wo sie 
Ende 1994 die Funktion der Stellvertreten-
den Generalsekretärin übernahm. Nach 
einem Übertritt 1996 ins Volkswirtschafts-
departement wurde ihr 1998 die Funktion 
als Stellvertretende Generalsekretärin im 
Departement für Wirtschaft, Bildung und 
Forschung übertragen. 

Beratung

Leo Smeets (Bild) ver-
stärkt ab Frühjahr das 
Beraterteam von SPG 
Intercity Zurich. Er  
übernimmt eine neu ge-
schaffene Abteilung und 
wird Head of Depart-

chefsessel
Carole Le Meur wird neue Chief 
Human Resources Officer beim 
Schokoloadenkonzern Barry 
 Callebaut. Sie beginnt am 1. April 
in Zürich und wird dem Executive 
Committee angehören. Sie be­
richtet direkt an den CEO von 
Barry Callebaut, Antoine de 
Saint-Affrique. Sein Kommentar 
zu ihrer neuen Aufgabe: «Talent 
und Talententwicklung sind heute 
für unser Unternehmen so er­
folgskritisch wie nie zuvor.»  
Le Meur stösst von Baxter Health­
care mit Sitz in Chicago zu Barry 
Callebaut. Bei Baxter war sie seit 
2008 tätig. Von 2008 bis 2013 
amtierte sie von Zürich aus als 
Vice President Human Resources 
EMEA, nach ihrem Umzug nach 
Singapur hatte sie die Positionen 
Vice President Human Resources 
APAC und Vice President Human 
Resources Intercontinental für 
Baxalta bis zum Spin­off des 

 Unternehmens von Baxter inne. 
Von 2002 bis 2008 war die 
 gebürtige Französin Global Vice 
President HR bei Aventis (heute 
Sanofi  Pasteur), einem europäi­
schen Healthcare­Unternehmen. 
Zuvor war sie als Executive 
Search Consultant in den Berei­
chen Healthcare und Konsum­
güter tätig. Ihre Laufbahn begann 
Le Meur im Konsumgüter­ 
Marketing bei ICI Paints/Dulux. 
 Anschliessend war sie für sieben 
Jahre im Marketing bei Procter & 
Gamble Pharmaceuticals tätig. 
Sie hat die EM Lyon Business 
School mit  einem Master in 
 Management  abgeschlossen. 
 Zudem absol vierte sie ein Execu­
tive­Master­Programm an der 
 Insead in  Fontainebleau, ein Füh­
rungsprogramm an der Ecole des 
Hautes Etudes Commerciales in 
Paris und an der Kellogg  Business 
School in Chicago. (hz)

weChSeL der woChe
MARGUeRITe MeYeR Chefredaktorin joiz

«Viel Pathos und             
grosse Gefühle»
Marguerite Meyer (30) wird neue Chef-
redaktorin beim Schweizer Jugendsender 
joiz. Der digitale TV-Sender hat damit erst-
mals den Posten eines Chefredaktors. Die 
Aufgabe von Meyer und Programmchef 
Sam Bolliger bei joiz Schweiz ist es, das 
Programm aktueller zu gestalten und es 
konsequenter auf die  Bedürfnisse der Nut-
zer mobiler Medien auszurichten. Meyer 
ist seit 2014 Multimedia-Redaktorin bei 
SRF News in Zürich. Das digitale Medien-
unternehmen joiz wurde 2011 gegründet 
und beschäftigt heute 120 Mitarbeitende.

Von der geschützten Werkstatt in die freie 
Wildbahn?
Marguerite Meyer: Mein Wechsel ist kein 
Entscheid gegen SRF, sondern für joiz. 
Beim SRF konnte ich als multimediale 
 Redaktorin viele neue Projekte aufgleisen. 
Bei joiz bin ich jetzt mitverantwortlich für 
die weitere Entwicklung des jungen Sen-
ders. Das ist aufregend. 

Was haben Ihre Chefs gesagt, als Sie  
Ihren Jobwechsel ankündigten?
Sie haben den Weggang erst bedauert und 
sich dann mit mir über die neue Heraus-
forderung gefreut. 

Sie werden erste Chefredaktorin von joiz – 
Ihre Aufgabe?
Ich werde die Online- und TV-Redaktio-
nen fachlich leiten, also das redaktionelle 
Daily Business koordinieren und pflegen; 
joiz will aktueller werden und die Ge-
schichten verstärkt auf die mobile Nut-
zung ausrichten.  

Wie viele Stunden schauen Sie TV  
pro Tag?

Wenn Sie mit TV nebst dem klassischen 
Fernseher auch Videos und Bewegtbild im 
Online-Bereich meinen, dann derzeit 
wohl zwei bis drei Stunden. Das wird sich 
aber sicher bald erhöhen! 

Ihre Lieblingssendung?
Bei den Serien ist es zurzeit «Marvel’s Jes-
sica Jones». Verschiedene Newsformate. 
Und von manchen Unterhaltungssendun-
gen kann ich die Finger nicht lassen. 

Wie kamen Sie zum neuen Job?
Ich habe mich beworben. 

Wie wichtig ist Ihnen ein Ihrer Leistung 
adäquates Gehalt, wie wichtig ist Ihnen 
persönlich Geld?
Ein adäquates und faires Gehalt ist wich-
tig, egal in welchem Job. Deswegen: Geld 
ist wichtig, aber es ersetzt ab einem gewis-
sen Punkt weder die Freude an der Tätig-
keit noch ein zuverlässiges Umfeld. 

Was langweilt Sie?
Menschen ohne Feuer sowie Statusden-
ken, Selbstgefälligkeit. 

E-Book oder Hardcover?
Wenn die Zeit da ist, gerne. Definitiv Hard-
covers: Sie lassen sich unkompliziert in 
jede Tasche packen, funktionieren am 
Strand oder bei Kälte und brauchen kein 
La de kabel. Bei Büchern bin ich altmodisch.

Ihr Lieblingsbuch?
Zu den Lieblingen gehören «Der Spazier-
gang» von Robert Walser, «The Hours» von 
Michael Cunningham und vieles von Jona-
than Franzen. Neue Tipps jederzeit will-
kommen. 

Ihre Lieblingswebsite?
Wikipedia.org, google.com, facebook.com, 
spiegel.de, joiz.ch, srf.ch, youtube.com. 

Ihre drei wichtigsten Führungsprinzipien?
Blut, Schweiss und Tränen. Quatsch: Ge-
genseitiger Respekt, Offenheit, Professio-
nalität – einfordern und an den Tag legen. 

Einzelbüro oder Grossraum?
Grossraum 

Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung  
ausserhalb der Arbeit?
Die Zeit mit Menschen verbringen, die mir 
wichtig sind. Und: Auf Poetry-Slam-Büh-
nen stehen. Im Winter: Skifahren.

Was für ein Auto fahren Sie? 
Ich fahre öffentlich. 

Welche Fähigkeiten besässen Sie gerne?
Superheldinnen-Fähigkeiten wie fliegen 
oder extrem schnell rennen können. Aber 
das kommt wohl von den Serien, die ich 
zurzeit schaue ...

Wie lautet Ihr Alltagsmotto?
YOLO? Nein, ernsthaft, ich habe mir das 
noch nie so überlegt. Vielleicht «It’s a new 
dawn, it’s a new day». Jeder Tag ist ein 
 neues, kleines Leben. 

Können Sie kochen?

«Lieblingsbeschäftigung     
neben der Arbeit? Auf einer 

Poetry-Slam-Bühne                 
stehen.»

Carole Le Meur: Neu 
bei Barry Callebaut.

anzeige


